
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„der Prophet im eigenen Land“ - GREGER Herren-Tourenrad 1924 (?) 

Wir zeigen hier ein Herren-Tourenrad mit 

asymetrisch nur auf der rechten Rahmenseite 

doppelt gezogenem Unterrohr zum Hinterrad. Die 

F&S Nabe ist mit dem Produktionsjahr 1924 

versehen -  das Rad wirkt aber in manchen Teilen 

älter und stammt aus der Sammlung des leider 

schon verstorbenen Hans Unterleitner. Dass es sich 

um ein Fahrrad der Wiener Manufaktur A. Greger 

aus der Engerthgasse in Wien Ottakring handelt 

kennen nur die Experten (Greger Räder trugen in 

der Regel keine Markenschilder, sondern Wasser-

Abzugbilder (Transfers) am Steuerkopf, die sich 

leider bei den meisten im Lauf ihres Arbeitslebens 

verflüchtigt haben.  

Mehr weiß man über den ursprünglichen Besitzer 

des Tourenrads, der hat sich als Johann Ramsauer 

aus Friedburg (im oberösterreichischen Bezirk 

Braunau) auf einem Blechschild an der 

Werkzeugtasche verewigt – und darin auch 

Werkzeug eingeschlagen im Putzlappen sowie ein 

Reparaturset in einer Continental Blechdose 

hinterlassen – gesichert durch ein massives Schloss.   

Über die Marke Greger und deren Eigenwerbung als 

„größte Velociped Fabrik Österreich Ungarns“ 

haben wir auf diesen Seiten in früheren Artikeln 

schon berichtet, hier stellen wir die damals noch 

junge Fabrik in einem Artikel aus dem Fachblatt 

„Deutsch-Österreichischer Radfahrer“ – die Nr. 7 

aus dem Erscheinungsjahr 1890 – vor. Interessant 

darin ist nicht nur die Produktvielfalt, die Greger 

aufgrund Lizenznahmen vor allem englischer 

Hersteller bietet, sondern auch wie der Autor über 

den Spruch „der Prophet gilt nichts im eigenen 

Land“ philosophiert und die Qualität heimischer 

Produkte preist. Ein Thema, das bis heute nichts an 

Aktualität verloren hat. 



  



  



  



  



  



 


